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FEın literarısches Zeugnıi1s ZUF drıtten Reıise des athiopischen
Gesandten Khodja Murad ach Batavıa (Java)

In seıner Studie ber die auswärtıgen Beziehungen Athiopiens iın den Jahren
D/hat Van Donzel die Materıalıen den 1m 1enste mehrerer Athio-
pischer Herrscher durchgeführten Gesandtschaftsreisen des armeniıschen auftf-

Khodja Murad vorgestellt un diskutiert‘*.
Mıt der Wiıederauflage eınes längst VErLSCSSCHC, 1701 erstmalıg erschıenenen

Buches, werden ein1ıge bıslang nıcht bekannte FEinzelheıiten VO Murads drıttem
Batavıiaaufenthalt 696/97 faßbar. In ede steht > Die Fatzige Indianerın der
Artıge un: courlıeuse Beschreibung derer ost-ındianıschen Frauens-Personen,
welche sowohl AUS Europa iın st-Indıen zıehen oder darınnen geboren werden,
die seın gleich A4US vermıschtem oder reinem heidnıschen Geblüte derer Indianer
Aus eıgener Erfahrung entworten durch den Dacier«

Hınter dem Pseudonym Dacıer, vermutlıch eıne Reminıiszenz den 1683
erschıenenen »Dacıanıschen Simplic1ssımus« des Danıel Speer”, verbirgt sıch
der 1674 1mM siebenbürgischen Hermannstadt geborene Andreas Pınxner. Wıe
seın Landsmann un: lıterarısches Vorbild, der A4AUS Kronstadt gebürtige Johann
Gorgıas 1640-84)”, studıerte auch Pınxner 1ın Wittenberg (1693/94). Nach dem
frühzeıtigen Abbruch der Studien begab sıch Pınxner ach Amsterdam, AT iın
die Dienste der Vereinigten Ostindıischen Compagnıe un schiffte sıch 1
Dezember 1694 1n 'Texel ZUT Fahrt ach Batavıa eın Nach vierJährıgem Autent-
halt in der holländischen Niederlassung kehrt Pınxner 1m Jahre 1699 wıeder 1ın
seıne Heımat zurück. Seiıne Spur verliert sıch ach 1704, dem Jahr, als seıine
»Hıtzıge Indianeriın« dem Titel » Die Erlauchtete klavın« eıne Neuauft-
lage erlebte. Walther hat 1n seınem Nachwort ZUT »Hıtzıgen Indianerin«
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die ansprechende Vermutung geäußert, Pınxner könnte das türkısche Exiıl des
sıebenbürgischen Fürsten Räköczi geteılt haben?

Pınxners »Hitzige Indianerin«, eıne »Mischung VO Erlebnisbericht, Reise-
bericht un: Fiktion« $ erschöpft sıch keinesfalls, W1e€e der Tıtel Läfst, 1n
erotischen Bezugen, sondern zeichnet »e1n tacettenreiches Bıld des Lebens ın
Ostindien un: der langen Reıise dorthin« un: »erweIılst sıch als eın lebendiges
un: lesenswertes Beıispiel literarischer Prosa 1700«°

Dıie äthiopische Gesandtschaft erscheint iın tolgendem Kontext: . die ( hi-
werden och heutigstages ın Xantung, Peking und Ochsıo das geführte

Leben der Portugesen loben Es 1St aber der Holländer ıhr Sınn nıcht, SuUu PraeteX-
un relıg10n1s reg10nes suchen. Ö1e seın vergnugt, WenNnn S1e ıhre Handlungoch (Osten tortsetzen können, Ja bereıt, Wenn S1e gefragt werden, ob S1€e Christen
seın, iıhren eigenen Nutzen Chrıistum verleugnen, W1e WIr eın Sattsames
Exempel ıhnen haben, da S1E ach Ausbannung der Portugesen mıt dem KO-
nıgreich Japan ıhre Handlung befestigten. S1e sınd wahrlıch aber nıcht wen1g
schelten, da{ß S$1e allen Sünden, die der gemeıne Mann 1ın Indien treıibet, durch die
Fınger sehen un: den Stuhl der Justitiae allda N1ur AaUus Gewohnheit un ZU
Schein haben Dieses sahe der abyssinısche Ambassadeur, Guilah Momath 5G
n  $ als 8 AÄAnno 1696 In Batavıa WAafr, sehrohl Bat derowegen, als verständiı-
geLl wurde, da{ß eın holländischer Legat MIt ıhm ach Abyssinia sollte reisen, daß
die hohe Regierung VO  5 Indien züchtig un: mäßig 'olk beliebten mıtzusenden,
weıln anders die 1n se1ın Land mıtzunehmen sıch nıcht unterfangen könnt«’.

Man vergleiche hiermit die überaus posıtıve Eınschätzung der Holländer 1mM
Bericht eiıner 1685 ach S1am entsandten persischen 1Ss10n:

» [It INaYy be mentioned ere that of al] Chriıstian natıons the Dutch stand OUuUtTt 4S
far super10r. Theır practical ıntelligence 15 known all through the INa y tales
and anecdotes whiıch &1ve taır ACCOUNT of theır exploıts. It 15 clear that they
POSSCSS hıgh degree of z00d an they AT willing apply themselves wıth
CHNCISZY ll theır Stranger stıll, theır partıcular taıth displays few
[rue rel1g10us 8  principles«  *

Am Ende VO  } Pınxners Buch ertahren WITF, da{fß der Autor selbst eıne Zeıtlangdie Hoffnung hegen durfte, der holländischen Gesandtschaft anzugehören, dıe
Murad auf seiner Heımreise begleiten sollte, da{ß dieses Vorhaben aber einer
Intrıge eınes Landsmannes VO  w} Pıxner scheıterte. Wır lesen:
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»[JIu ast Kust: ach Abyssınıen mı1ıt dem Gesandten gehen, bist auch
schon be] der hohen Regierung SCWESCHII un ast aruam angehalten. Sıehe,
erd mıtten 1ın der Versammlung autftreten un sprechen, da{fß 65 sehr gefährlich
Wär, dem die Zusagung La der ohnedies durch allerhand Mıttel suchte, der
FEdlien Ostindıischen Compagnıe Urz Lun, da{ß du Verstand S11US hättest,
dem Könige in Abyssınıa die holländische Etatsstreiche weıiıszumachen. Es ware
eın Vorhaben ziemlich CdSCIl, als du alles tleißig notlertest unı überall
die Nase wolltest haben Es mufßten deine Aufmerkungen, die du VO dem 1N-
dianıschen tat S  ININECIN, auf W 9asS Sonderliches zıelen. Sıehe, durch diese
Umstände wiırd die Regierung den Gedanken bringen wıssen, als ware-
STU eın Abtrünnıiger. Die Holländer, welche ohnedies VO Natur argwöhnisch
se1n, werden dich gleich eın Zeichen lassen, durch eın hartes Gefängnis de1-
Hc Kompafs verrücken.

Dıiese des Probando Prophezeiung trat wahrhaftıig auch eın Es hat Adolphus
Wınckler, sobald ach Batavıa gekommen, 1e] durch seın talsches Ange-
ben ZUWCRC vebracht, besonderlich weıl der egat VO Abyssinıia selbsten die
Regierung meıner Reıse ersucht hatte, da{fß die Holländer, dem Bösen
vorzukommen, u1ls alle beıide eım Kopf nahmen un: ach der Insel 2CAassı
banneten, eın Ort, welcher ohl eın wahrhaftıiges Teutelsloch, weıl 6S beson-
derlich alle Qualitates hatte, die die Hölle haben soll Nıchts mehr schmerzte
miıch ın allen diesen meınen Schmerzen, als da{ß meın alter Vater Pro-
bando mı1t IIr leiden sollte, das darum, weıl der Wınckler angewıesen, da{ß

meın Ratgeber SCWESCH.
Unterdessen würd och einmal iın der Zeıt, als der egat WCSHSCZOHCNH WAafl,

ber uns Rat gehalten. S1e konnten aber, weıl S1e LLUT präsumıerten, nıchts Er-
hebliches wıder uns aufbringen. LDarum wurden WIr UNSCTS Bannıssements eNTt-

schlagen un! wıederum ach Batavıa übergeführt. och es half dieses Glück
u1ls wen1g, weıl WIr hören mulßsten, da{ die Herren Räte uns ach Europa
schicken beschlossen hätten «

Murad wurde VO  3 den Kaufleuten Hugo Henrıiık Va Bergen un Theodorus
Zas begleitet, doch soll es Leute in Batavıa gegeben haben, dıe sıch höherrangige
un kenntnisreichere Teilnehmer ıhrer Athiopienmission gewünscht hätten ‘
Es spricht für dıe Menschenkenntnis un das Urteilsvermögen Khodja Murads,
da{ß seıne Wahl autf den gebildeten Andreas Pınxner vefallen WATFr.
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